
PFölkern dem Waſſer ſünrdentilgende zuſ chrieb und noch zuſchreibt,
2—— im en Teſtament die Auffaſſung vo  — Abwaſchen der Sünde 3 einem

bmit man urſprüngli die amonenpoetiſchen geworden. Waſſer,
verſcheuchte, iſt in der zUum Symbol der Unſchuld geworden 5

Die Erhabenhei der rituellen Reinheitsgeſetze im en Teſtament
ieg nicht un der Originalität der betreffenden ebräuche öder Zeremonien,
ſondern in den höheren Grundſätzen, denen ſie dienen 282)

Das äußerſt intereſſante Buch erficht dher die Anſicht, daß die Rein⸗
heitsgeſetze religiös⸗ſittlicheñ Zweck verfolgen: ſie ſtellen etnen Panzer des
Monotheismus und ſeines Sittengeſetzes dar 282) In En Dingen,
die das eſe

a unrein brandmarkt, könne man von vornherein emen
Zuſammenhang mit emem remden Kult Ute 251) So iege un
der Unreinerklärung der Ei ohne Zweifel eim energiſcher Proteſt der
Jahwereligion den Totenkult, die enkbar ſchä Verurteilung des⸗
ſelbe 258) QArum wurde vom Geſetze Oſt Schweinefleiſch ver⸗
boten? Das Schwein galt manchen Ern wie den ontern und
Syrern heilig und Schweinefleiſch pielte bei der Wahrſagerei eine ewiſſe
Rolle 186 Die Schlange 30 den Unreinen Tieren, eil ſie für
dämoniſch gehalten wurde 258) Doch en bei der Beſtimmung der
unreinen Tiere auch die Lebensweiſe der betreffenden Tiere und noch andere
omente mitgeſpie 258

Döllers erk über die Reinheits⸗ und Speiſegeſetze des Alten
nente iſt eine ſehr wertvolle Bereicherung der bibliſchen Theologie des
en Teſtamentes.

Linz Dr Karl Fru

orſer
Die Verſuchung Jeſu nach dem erichte der Synoptiker. Von Dr eler
Ketter, biſchöfl Kaplan und Geheimſekretär m Trier. (Neuteſtament⸗
liche Abhandlungen, herausgegeben von Prof Dr Meinertz VI, 3
gu 8 (XX 140 Münſter 1918, Aſchendorff. 4.—

Die ynoptiſche Verſuchungsgeſchichte iſt in textkritiſcher Aund religiohs-⸗
geſchichtlicher Hinſicht viel 0 mißbraucht worden Es iſt daher gewiß eine
zuma ſie m ſo wohlgelungener Geſtalt orlieg
erſtmalige ſyſtematiſche Unterſuchung von katholiſcher Seite nur 3 begrüßen,

J erſten ni überprüft Hetter die verſchiedenen Nſi

en, die
bisher über das Textverhältnis der drei Parallelberichte ausgeſprochen wurden
und geht beſonders mi der dominierenden Zweiquellentheorie hart ins
Gericht „Eine Theorie, die elbſt bei einem relativ einfachen Bericht,
vie ihn die Verſuchungsgeſchichte darſtellt, die Rätſel des Textes ni  0  7
ondern den Knäuel der Fragen noch mehr erwirrt, darf nicht Aſpru
erheben, allein berechtigt ſein und der geſamten Tradition Orge⸗
5 werden“ 33) me Verbindung der Traditions⸗ und Benützungs⸗
hypotheſe ehebe die Schwierigkeiten viel beſſ

Der zweite Abſchnitt überprüft die geſchi Wahrheit der Er
ählung eder als pätere Reflexion der Gemeinde oder eines Einzelnen,
der durch geſchickte „L—ate aus dem en Teſtament das in der Armut Chriſti
und der gedrückten Lage ſeiner Gläubigen, ſowie M erſagen der politiſchen
Meſſiaserwartungen iegende Aergernis beheben verſuche, noch als
u. außerbibliſcher Verſuchungshiſtorien habe der Bericht eimnen inn,

als Mitteilung Jeſu ſeine Jünger werde EL verſtändlich. Ketter be⸗
ſpri hier auch die Dauer und Reihenfolge der Verſuchungen und geht den
Spuren nach, die EL Im Neuen Teſtament finden glaubt.

eitaus das größte Intereſſe wird bei den meiſten Leſern der dritte
ni7 der üher den Sinn, den Verlauf und die Art der Ver⸗
ungen ande ter vermag Ketter der Eueren Exegeſe einen ent
ſchiedenen Fortſchritt zuzubilligen, wenn ſie U zeigt, daß die Verſuchung
erſt dann einen vollen inn ehält, wenn wir ſie mit dem Antritt des meſſia



250

niſchen Arnntes Jeſu II enngſten Zuſammenhang bringen und ie Als Verſuch
des Teufels auffaſſen, Jeſus vom gottgewollten ege der Selbſtverleugnung

den Irrweg der Selbſtſchonung und Selbſtverherrlichung und damit
Am Abfall von Gott abzudrängen Hier hätte der Reiz, der des Teufels
0  a ag, wohl eine tiefere Beurteilung erfordert! Die Frage, ob Orts⸗
veränderungen bei den drei Verſuchungen anzunehmen ſeien, agt Ketter
nicht 3 löſen ine Lokaliſierung der Tempelzinne iſt jedenfalls unrichtig)
Die erſuchungsge

ich iſt auch eute noch mmim ktuell Wer ſich dar
über gut brientieren will, findet IN der vorliegenden Abhan eine ehr
hrauchbare Anleitung.

Florian Dr ar
Bauſteine der Evangelien 3ur Begründung Evangelien⸗

harmonie von Jof Maiworm Garniſonspfarrer agde⸗
hurg 8 (142 Magdeburg 1918 Joſef uer

„Jede Disharmonie (in den Berichten der Evangeliſten iſt emn An⸗
zeichen, daß die Anordnung, Erklärung oder gar die Ueberſetzung nicht die
ichtige iſt, denn das recht verſtandene Evangelium muß Harmonie
aufweiſen“ 137) Von dieſem erfreuliche Grundſatze ausgehend, legt
atworm Uunter vorſichtiger Zurückhaltun der Auswertung der einzelnen
Ausſagen der Hagiographen orſ

äge vor, wie die evangeliſchen Geſchichten
und ede und eren etle einheitlichen Berichte über Jeſu Leben
und Wirken vereinigt werden müſſen, wobei EL wohl bewußt leibt, daß

definitiven öſung der hieher gehörigen Fragen noch Eein weiter

Dem Büchleinte man. C5 nicht 0 wie viel Arbeit und Geſchicklichkeit,
Sach  enntni und Scharfſinn, Kombinationsgabe und Beſonnenheit II
dieſen 510 Nummern verborgen ind Trotz des konſervativen Standpunktes
des Verfaſſers erfügtMaiworm aber auch über ei tüchtige Portion Wage⸗
mut neuen oder auch übernommenen Hypo eſen, und eiß nicht,
bb ich hm mehr Ellen widerſprechen bder zuſtimmen m  E zweife
ohne bietet Maiworm emne reiche Fülle von Anregungen und EL verſteh Es,
ſeine nit  en mit wenig Worten an  uempfehlen Es hat keinen Sinn
gurgite Vvasto teſe oder jene Einzelhei hervorzuholen. Es mag genugen,
anzugeben, daß Matworm entſchiedener Gegner der Einjahrshypotheſe —

ſt
und ſich geſchickt für En zweijährige Lehrtätigkeit Jeſu au  Pric die EL
N folgender Weiſe disponiert:

51 Vor Oſtern 2, 13 Jordan und V Galiläa
Von Oſtern bis üher Pfingſten udä predigen! )
Bis zum erſten Laubhütten VJo 5, . Samaria, Galiläa⸗Kana

und See (Phariſäer ind noch nicht dlilaa
Lau  en bis 3Um mittleren Oſtern (Jo die große galt

läiſche Wirkſamkei überwacht von Phariſäern Bergpredig eichniſſe,
Wanderpredigt der Geheime Oſterfeſtreiſe

Vom mittleren Oſtern bis Pfingſten nach und Sidon
Von Pfingſten bis 1 etzten Laubhütten nach Cäſareat
Von Laubhütten bis Tempelweihe Wanderpredigt der Zweiund⸗iebzig von Galiläa über Samaria (J) nach Jud

8. Nach Tempelweihe! Peräa, Beth und Ephräm Leidenspascha
Da der Termin der judäiſchen Tätigkeit 2* über Pfingſten“) dem

laren brtlau Jo 4, 35 widerſpricht, ſo ird * gut ſein, Maiworm
ſich en  1e noch Ein drittes ahr hinzuzugeben und dement  rechend
die Stoffverteilung Etwa modifizieren.

wünſche dem intereſſanten Schriftchen die größte Beachtung.
Florian Ir Hartl


